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Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 5° Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 22° Mai 1975 durch

Vorsitzenden Richter Dr° “D a p p r i c h und
die Richter M a y und R a u s c h e r sowie

die ehrenamtlichen Richter v a n B ü r c k

und B e e r für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Landessozialgerichts für das Land Nordrhein-

Westfalen vom 50° April 4974 wird zurückgewiesen°

Die Beteiligten haben einander außergerichtliche

Kosten nicht zu erstatten°
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Die Beteiligten streiten darüber, ob dem Kläger Bergmanns—

rente wegen verminderter bergmännischer Berufsfähigkeit

nach 5 45 Abs° 1 Nr° 1 und Abso 2 des ReichSknappschafts—

gesetzes (EKG) zustehto

Der Kläger hat in der Zeit vom 180 Januar 1949 bis zum

24„ Januar 1955 — zuletzt als Hauer — im französischen

Bergbau eine Versicherungszeit von 5 Jahren, 5 Monaten und

9 Tagen zurückgelegt° Er wurde im bundesdeutschen Bergbau

als Lehrhauer geführt, erhielt aber das volle Kamerad—

schaftsgedinge ohne den für Lehrhauer vorgesehenen Lohnab—

zug° Diese Tätigkeit übte er bis zum 7° März 1970 aus° Am
25° Juni 1971 erhielt er den Hauerbrief und verfuhr am

16° August 1971 eine Schicht als Hauero Die Beklagte ge—

währte ihm mit Bescheid vom 7° Februar 1972 die Knapp-

schaftsrente auf Zeit wegen der Erwerbsunfähigkeit für die

Zeit vom 24° Juni 1971 bis zum 510 Juli 1971° Seit dem

16° September 1971 ist der Kläger als Pförtner tätig° Den

Rentenantrag des Klägers vom 170 Februar 1972 lehnte die

Beklagte mit Bescheid vom 280 September 1972 ab, weil der

Kläger weder vermindert bergmännisch berufoähig noch

berufsunfähig sei° Der Widerspruch des Klägers hatte keinen

Erfolg°

Das Sozialgericht (SG) hat mit Urteil vom 24° August 1975

den Bescheid der Beklagten vom 280 September 1972 und die
Entscheidung des Widerspruchsausschusses vom 21° Februar
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1975 geändert und die Beklagte verurteilt, dem Kläger
Bergmannsrente für die Zeit vom 10 März 1972 an zu zahlen°
Das Landessozialgericht (LSG) hat am 50, April 1974 das
Urteil des SG geändert und die Klage abgewiesen° Es hat

angenommen, der Kläger sei nicht vermindert bergmännisch

berufsfähig° Entgegen der Ansicht des SG sei nicht von der
Häuertätigkeit, sondern von der Tätigkeit eines Lehrhauers
auszugeheno Die vergönnungsweise Entlohnung wie ein Hauer

habe den Kläger nicht zum Hauer gemacht° Trotz der

früheren Tätigkeit als Hauer im französischen Bergbau
habe der Kläger die Qualifikation als Hauer im deutschen

Bergbau erst durch den Erwerb des Hauerbriefes am 25°

Juni 1971 erhalten„ Zu dieser Zeit und insbesondere bei

Verfahren der ersten und einzigen Schicht als Hauer, die

der Kläger im übrigen lediglich zur Erlangung des

Anspruchs auf den Jahre3urlaub auf Kosten der Gesundheit

verfahren habe, sei der Kläger wegen der bei ihm be—

stehenden Hauterkrankung zur Verrichtung der Hauertätigd

keit bereits unfähig gewesen, Auszugehen sei daher von
der bis zum 17° März 1970 ausgeübten Lehrhauertätigkeit,

die für die Prüfung der wirtschaftlichen Gleichwertigkeit

in die Lohngruppe 09 der seit dem 10 Juni 1971 geltenden

Lohnordnung einzuordnen sei° Der Kläger könne auf die

Tätigkeit eines Masehinenwärters über Tage nach der Lohn—

gruppe 06 (Bedienen einer Generatorenanlage) verwiesen

werden, die der Lehrhauertätigkeit sowohl wirtschaftlich

als auch qualitativ im wesentlichen gleichwertig sei„

Der Kläger hat dieses Urteil mit der — vom LSG zuge—
lassenen — Revision angefochten° Er ist der Ansicht, bei

der Prüfung der verminderten bergmännischen Berufsfähig-

keit sei von der Tätigkeit eines Hauers auszugehen° Selbst
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wenn man die im französischen Bergbau erworbene Quali—

fikation als Hauer außer acht lasse, müsse man nach dem

Werdegang im deutschen Bergbau zu der Überzeugung ge—

langen, daß ihm der Status eines Hauers zustehe‚ denn

er habe mehrere Jahre als vollwertiger Hauer in der
Aus— und Vorrichtung gearbeitet und für seine Tätigkeit

den vollen Hauerlohn erhalten° Zwar sei auch der Hauer—

tätigkeit nach der Lohngruppe 10 die Tätigkeit eines

Maschinenwärters über Tage nach der Lohngruppe 06 im

wesentlichen wirtschaftlich gleichwertig, jedoch handele

es sich nicht um eine Tätigkeit von Personen mit ähnlicher

Ausbildung sowie gleichwertigen Kenntnissen und Fähig—

keiten°

Der Kläger beantragt,

das Urteil des Landessozialgerichts aufzuheben

und die Berufung der Beklagten gegen das Urteil

des Sozialgerichts Dortmund vom 24° August 1975

zurückzuweiseno

Die Beklagte beantragt,

die Revision des Klägers zurückzuweiseno

Sie hält das angefochtene Urteil im Ergebnis und in der

Begründung für richtig und ist der Ansicht, die Revision

des Klägers sei unbegründet°
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II

Die zulässige Revision des Klägers hat keinen Erfolg°

Das LSG hat mit Recht das der Klage stattgebende Urteil

des SG geändert und die Klage abgewiesen° Der Kläger hat

keinen Anspruch auf die beantragte Bergmannsrente, denn er

ist nicht vermindert bergmännisch berufsfähig°

Nach 5 45 Abs° 2 RKG ist vermindert bergmännisch berufs—
fähig ein Versicherter, der weder seine bisher verrichtete
knappschaftliche Arbeit noch andere im wesentlichen wirt—

schaftlich gleichwertige Arbeiten von Personen mit ähn—

licher Ausbildung sowie gleichwertigen Kenntnissen und

Fähigkeiten in knappschaftlichen Betrieben verrichten kann„

In Übereinstimmung mit dem LSG und der Beklagten ist davon

auszugehen, daß "bisher verrichtete knappschaftlicho Arbeiü

(Hauptberuf) des Klägers nicht die Tätigkeit eines Hauers,

sondern die eines Lehrhauers ist° Wenn der Kläger auch im

französischen Bergbau als Hauer gearbeitet haben mag, so

hat das doch nicht dazu geführt, daß dies der für 5 45
Abs° 2 EKG maßgebende Hauptberuf geworden ist„ Es kann

dahingestellt bleiben, ob die in Art° 38 der EWG—VONr„

1408/74 angeordnete Zusammenrechnung der in den EWG—

Staaten zurückgelegten Versicherungszeiten zu einer

Berücksichtigung des in Frankreich ausgeübten Berufes für

die Frage des Hauptberufes führen kann° Jedenfalls hatte

der Kläger bei Aufgabe der französischen Hauertätigkcit

noch nicht die Wartezeit für die Bergmannsrentc nach dem

%45 Abs„ 4 Nr„ 4, s 49 Abs„ 4 RKGerfüllt° Das ist aber
Voraussetzung für die Berücksichtigung eines versicherunge—

rechtlich geschützten Berufes (vgl° SozR Nr„ 47 zu 5 45

RKG)° Im übrigen hat der Kläger nach Aufgabe der
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französischen Hauertätigkeit im deutschen Bergbau die

Tätigkeit eines Lehrhauers aufgenommen und ausgeübt,

ohne gesundheitlich beeinträchtigt zu sein°

Mit Recht hat das LSGdemUmstandkeine Bedeutungbei—
gemessen‚ daß der Kläger während seiner Tätigkeit als

Lehrhauer im deutschen Bergbau das volle Kameradschafts-

gedinge ohne den für Lehrhauer vorgesehenen Lohnabzug*

erhalten hat„ Bei dieser — von der Lohnordnung abweichen—

den — Entlohnung hat es sich nach den unangegriffenen

Feststellungen des LSG um eine vergönnungsweise Bezahlung
gehandelt, die an dem beruflichen Status des Klägers

nichts änderte° Der Kläger mag zwar als Lehrhauer Tätig—

keiten verrichtet haben, wie sie auch von Hauern ausgeübt

werdeno Bei den im Gedinge vorkommenden Arbeiten läßt

sich oft nicht unterscheiden, welche Tätigkeiten von

Hauern und welche von Lehrhauern auszuübenssindo Der

wesentliche Unterschied liegt nicht so sehr in der Art

der verrichteten Tätigkeit als vielmehr darin, daß der
Lehrhauer noch nicht die Qualifikation eines Häuers hat

und nicht alle Arbeiten im Gedinge verrichten und insbe—

sondere nicht selbständig arbeiten kann° Die Qualifikation

eines Hauers hat der Kläger erst mit der Erlangung des

Hauerbriefes am 25° Juni 1974 nachgewiesen„ Dadurch ist
aber die Hauertätigkeit noch nicht zu seinem Hauptberuf

geworden, denn trotz vorhandener Qualifikation kann eine

Tätigkeit nur dann Hauptberuf sein, wenn sie auch tat—

sächlich ausgeübt worden ist (vgl‚ SozR Nr° 20 zu 5 45
EKG)° Nun hat der Kläger zwar am 46° August 1974 nach
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Erwerb des Häuerbriefes eine Schicht als Hauer verfahren°

Zu dieser Zeit war der Kläger jedöch nach den unange—

griffenen Feststellungen des LSG bereits zur Verrichtung
der Hauertätigkeit unfähig° Der erkennende Senat hat

bereits entschieden, daß eine Tätigkeit, die der

Versicherte von ihrem Beginn an nur auf Kosten seiner

Gesundheit verriChten konnte, nicht als seine bis—
herige Tätigkeit (Hauptberuf) anzusehen ist (BSG 22, 440 =
SozR Nr° 24 zu 5 55 RKG aF)° Entscheidend aber ist

im vorliegenden Fall, daß der Kläger die erste und
einzige Schicht als Hauer nur deshalb verfahren hat, um

einen Anspruch auf den Jahresurlaub zu erlangen° Diese

Zwecksetzung in Verbindung mit der bereits bestehenden

Unfähigkeit zur Verrichtung der Hauertätigkeit zeigt

deutlich‚ daß der Kläger nicht den Willen hatte und

haben konnte, die Hauertätigkeit als auf Dauer ge-
richtete Tätigkeit zu verrichten° Eine von vornherein

schon als vorübergehend geplante Tätigkeit kann nicht

Häuptberuf des Versicherten sein°

Geht man aber von der Tätigkeit eines Lehrhauers aus,
die der Kläger zuletzt vor Inkrafttreten der Lohnordnung

vom 1„ Juni 1974 ausgeübt hat, so ist bei der Prüfung der

wirtschaftlichen Gleichwertigkeit von der Lohngruppe 09

dieser neuen Lohnordnung auszugehen° (Vglo Urteil des

erkennenden Senats in SozR 2600 Nr° 5 zu 5 45)„ Der Senat

hat auch bereits entschieden, daß es sich bei der Tätig—
keit eines Maschinenwärters über Tage nach der Lohngruppe

06 um eine für einen früheren Lehrhauer im wesentlichen

wirtschaftlich gleichwertige Tätigkeit von Personen mit

ähnlicher Ausbildung sowie gleichwertigen Kenntnissen und

Fähigkeiten handelt (vgl° Urteil vom 270 Juni 1974
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— 5 RKn 40/72 —)° Daran ist jedenfalls für den Fall fest—
zuhalten‚ daß die Maschinenwärtertätigkeit nicht aus reinen

Hilfsfunktionen wie Schmieren und Reinigen, sondern aus

höherwertigen Funktionen wie das Bedienen der maschinellen

Anlagen — hier der Generatorenanlage — besteht°

Der Senat hat die danach unbegründete Revision des Klägers

zurückgewiesen°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 des Sozialgerichts—

gesetzeso
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